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GroßherzWlich Badische
« * r » ^ ' • t ‘ Wj ' - 'S La a k s « Z e t L u n g.

Rro . 26 ». Donnerstag , den 19 . H,ep t. 1 ^ 6.

Deutschland .
Am 12 . d . Abends gegen 8 Uhr traf Fürst Blüchcr

zu Hamburg ein , und nahm bei dem Besitzer der Bör¬
senhalle , v. Hostrup , sein Absteigquartier . Schon vor
der Ankunft des Fürsten war der größte Lhcil der Stadt
erleuchtet.

Nachrichten aus Sachsen vom 4 . d . in der allr . Zeit ,
melden : So ungünstig auch die Adspeklen im Jun . sich für
unsere Aernde auließen , so ist doch weit mehr gearndet
werden, , als man gehofk hatte . Die im Erzgebirge und

'
Voigtlande sehr gesteigerten , und bis auf 9 Thl . fürdsn
Scheffel hinaufgetricbcnen Krrnprcife sinken , und auch
die Kartoffel , dieses für den Gebirgsbewohner so wich¬
tige Erzeugneß läßt sich , obgleich viele Accker durch Nässe
litten , wett besser an , als man gefurchter hatte . D r
Ma, -ufakkurm und Fabriken gehen schwunghaft fort,che
sonders die Spinnereien . Aber überall siegt die Baum¬
wolle über die Leinwand , worin am wenigsten gethan
wird . Die Weltpreise sind sehr gestiegen , und haben'manche » Gutsbesitzer sehr aus der Verlegenheit gerissen.
D ' es batte selbstlos den Leipziger Wechselkurs aufnnige
Zoft starken Einfluß rc .

830ti Frankfurt wird unterm 17 . d . geschrieben : Die
gew - sse Nachricht von Rr Eröfnung des Buvdeslaaes
hat hier eine sehr angenehme Sensation verursacht , und
sogar E -nfluß auf - die Geschäfte genabt . — Der künfti¬
ge 18 . &ft . wird tiefes mal bei uns noch durch eine be¬
sondere Feierlichkeit erhöbt werden . indem nämlich die
grqer .ftje,oe Eidesleistung von Seiten des hiesigen neuen
D 'aa straks und der Bürgerschaft damit verbunden wer¬
den- soll . — So schlecht u

'r.srr» Messe auch im Ganzen
ansialft , so sind dock in etnicsn Ar ' . keln bedeutende Ge¬
schäfte gemacht worden , vorzüglich in rohem Leder, —
2- sr,D - konto, steht gegenwärtig auf 6 pCt . Der Wie¬
ner Kurs schwankt zwischen Zo und 3-2 , . — Die,Lebens¬

mittel steigen noch immer im Preise . Man hoftinzwh -
schen , daß diese Theurung nicht von Dauer seyn werde .
Wir haben gegenwärtig vortrefliches Wetter , das für diK
noch auf den Feldern stehenden Früchte von großem .Ge¬
deihen ist. Vieles Obst , das man für verloren gab ^kommt nun schnell zur Reife , und selbst für den Wein
Hiebt man an manchen Platzen noch nicht alle Hyfaung
auf , Auch in unserer Gegend sind die Störche zurüfge --
ko,Mm^n , und brüten aufs neue .

, F .rgnkfurter Zeit . melden unterm 16 . d. : Heute
ist der Herzog von Kent hier eingetroffen ; Se . königl .
Hoh . werden morgen mit Ihrem Oheim , dem Herrn Groß «
herzvge von Mecklenburg, dahier verweilen , und übermor¬
gen über Darmstadt nach Stuttgart zum Besuche I . Maj .,
der Königin von Würkemberg , Schwester Sr . königl . ,
Hoheit , abrriftn .

Am 1-8 , d . Mittags ist Mde . Catalam , vvn Frank¬
furt kommend , durch Karlsruhe gereisct .

Frankreich .
Der König hat durch Verordnungen vom 14 . d. derx

ehemaligen Präftklen des Sommedepartement , Seguicr, ,
an des in Ruhestand vcrsezten Grafen de Kcrfaint Stelle ,
zum Präfekten deS Meurchedepartemsut , den bisherigen
Nraftften des Lstdepartcment , Grafen de Lezay - Mar -
nesia , an des Grafen de la Bftuville Stelle , zum Prä -
fekien des Sommekcparttment , und den Grafen de Ger »
miny zum Präfekten des Lobdepartement ernannt . —~
Hr , Scgmer hafte die Präfektur desSommedepartement
vor einigen Monaten , wegen der zu Amiens entdekterr
geheimen Gesellschaft , verloren . Diese Handlung einer
gerechten Strenge , sagt der Moniteur , die nur des Bei -
sp -els wegen statt hakte , sollte den König nicht lange der '
Dienste des Hrn . Seonier berauben ; alle Freunde der Le¬
gitimität und ' des Vaterlandes werden mit Vergnügen -
einen Mann wieder angesteük sehen , der durch seine Ein --

#
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sichten , wie durch seine Treue , seine Masigung und seine

Anhänglichkeit an die Konstitution , sich so vortheiihaft

auszeichnet . Der König , fahrt der Moniteur fort , hat

ohne Zweifel auch durch die Ernennung des Hrn . Grafen

dr Geuniny zum Präfekten des Loidepartement die vvr -

trcflichen Grundsätze belehnen wellen , welche derselbe in

der lezten Session der Deputirtenkammer geausser ! hat rc .

Im Journal des Debals vom iz . d . liest man :

Der engl . Flaggekapitän Brisbane vo » der Flotte des

Admirals Lord Exmoutl , ist am 12 . d . durch Paris mit

Depeschen genannten Admiratt nach London geeilt . Er

hatausseinerDurchreise manche interessante Detailsübcr
'die Schlacht bei Algier gegeben , die snfferst blutig ge

wesen ist . Das Admiralschiff befand sich so nah an den

Hausern , daß die Algierer es bequem mit ihrem Klein -

grwehrfeuer erreichen ko » nten . Die englische Armee hat

850 Tobte , wovon t8o auf das Admiralschiff . worauf

sich Lord Exmomh befand , kommen . Der Admiral rst

in den Backen verwundet worden , und hat am Fuße
sine sehr starte Kontusion erhalten . Admiral Milne ist

gleichfalls verwundet worden . Der Kapitän des Linicn -

. fiiiffe « , Superbe , ist es gefährlich . Es ist nicht wahr ,
daß , wie anfänglich gesagt worden , die Engländer ge¬
landet und so der Batterien sich bcmciftcrt haben . Die

Verbrennung der algierischeu Flotte entschied , undsührte
die Kapitulation herbei . Die Stadt ist nicht einmal recht

bombardirt worden , da die Schiffe mit den Eongreve
' -

schen Raketen im Augenblicke des Gefechts noch nicht an¬

gekommen waren . Die Kapitulation spricht von keiner

Schleifung der Festungswerke ; sie enthält aber die be¬

reits angeführten Bedingungen . Dir Algierer haben

sich mit einer Wulh geschlagen , die nicht zu beschreiben

ist . Der Dey fuhr während der Schlacht auf einer klei¬

nen offenen Schaluppe nach allen Punkten , wo sich Bat¬

terien befanden , und feuerte selbst die Kanoniere an .
Seine Soldaten brachen bei seinem Anblik jedesmal in

Frcudengeschrei aus , und küßten seine Kleider mit Ehr »

furcht . Man glaubt , daß die englische Flotte , die

viel gelitten , sich nach Gibraltar gewendet hat , um

sich auSzubeffern . — Die Gazette de Franke will dage¬

gen wiffen , daß Lord Exmouth , nachdem er die Voll¬

ziehung der mit Algier geschlossenen Kapitulation gehö¬
rig gesichert , sich gegen Tunis habe wenden wollen , von

WSher bereits sin Parlamentär bei ihm angekommen ge -

im&M Dieselbe Zeitung meldet nach Briefen aus

Marseille vom 8 . d : Es ist die NachkässigkeitAlfareb -
Esseby

' s , Ministers des Dry , welche den Eingang veR

Hafens den Eng ändern überliefert hat , indem er die
Batterien nicht spielen ließ , welche denselben vertheidi -

gen sollten . Man glaubt , daß , wenn Lord Exmouth
zwei Stunden langer das Feuer seiner Artikttrie hätte
forksetzen lassen , die S : adt in einen Aschenhausen ver¬
wandelt worden Ware , und er Englands Fahne an die Stellt
des halben Mondes hatte setzen können . Die Expe «
dikon gegen Algier ist allerdings glänzend , und macht
der englischen Tapferkeit Ehre ; aber sie hat das Un¬

angenehme ,
'

daß der englische Admiral , im Namen
seiner Nation , durch einen Vertrag einen Staat als
eine unabhängige Macht anerkannt har , der bis jezt
nur als ein Vasall der Pforte anseschen und behandelt
worden ist ; auch können 370,000 P . aster Großbritannren
nicht für mehr als i Mill . Pf . Sttrl entschäoigen , welche
es für die Expedition aufgewendel hat ; ferner mögte man

fragen , welche Sicherheit die Seeräuber geben werden ,
um darauf rechnen zu können , daß die europäisch en Kriegs¬
gefangenen uicht mehr als Sklaven werden behandelt wer¬
den . Man sagt , daß die Engländer drei Schiff « verlo¬
ren baden rc .

Die sogenannten ultraroyalistischen Journale , als die
Quotidienne , der treue Künigssreund rc . , die anfänglich
über die königl . Verordnung vom 5 . d . in Betreff der

Deputirtenkammer tiefes Stillschwelgen beobacktet hat¬
ten , fangen endlich auch an , das Lob derselben zu
preisen .

Nach einer Verfügung der Generalvrkaricn von Paris
wurde am 14 . d . , dem Feste der Krcuzerhöhung , das

Kreuz sehr feierlich , in Gegenwart des gesamten Pariser
Klerus und vieler Einwohner der Hauptstadt , ausdcm von
dem Könige den französ . Missionspriestern überlassenen

sogenannten Mont - Valerien oder Calvaire wieder aufge -

pflanzt , auch die vormals an diesem Berge üblichen Sta¬

tionen hergestellt .
Am 4 . d . siel in einigen Gegenden des Nicvredepar -

tement , nach einem heftigen Gewitter , ein zwei Zoll

hoher Schnee . ( Auch dje Gebirge bei Chambery in Sa¬

voyen zeigten sich an diesem Tage mit Schnee bedrkt . )
Am 2 . Jul . , um 8 Uhr Abend « , scheiterte die Fre¬

gatte Medusa , welcke den vom Könige ernannten Gouver¬

neur nach Senegal brinqen sollte , 20 Stunden vom weißen

Borgebirge . Die Umstände dieses Unglüks , « eiche bi «
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Korvette Echo . die 15 dieser Schiffbrüchigen ausnahm, ,
überbracht hat , sind in den Annalen der franz . Manne ohne

De,spiel . Dreizehn Tage wann diese Unglüklichen auf
einem Flvse , bis an die Knie im Wasser , 15 Stunden

von der Küste , d,e sie vor sich sahen , ohne sich weder

vor - noch rük 'varts bewegen zu können . Von 47 Per¬

sonen , tucM: « sich auf diesem in Eile verfertigten Zloft zu
retten Höften , sind nur jene fünfzehn übrig geblieben ;
alle übrigen kamen aus die elendesteArt um , zvmLhrft
durch die eigenen Hände ihrer Unglüksacsahrten , denen zri -

lczt noch die Leichname der Umgekvmmenen zur Befrie¬

digung des würhencsten Hungers dienen mußten . — Das

Journal des Debüts vom tZ enthielt eine von einem

der Wniidarzte der Fregatte . Namens Savigny . Unter¬

zeichnete, Schauder erregende Erzäslung von diesem un-

glüklichen Ereigliiß , welche aber das L' arinemin . sterium
als voreilig , unrich' lig und aus unreinen Absichten

geflossen , iw Moniteur vom »4 . d rügt , und genannter
Wundarzt selbst in dem Moniteur vom 15 . für nicht von

schm herrüdrend erklärt . — Der Tbeil der Mannschaft
der Medusa , der nicht auf obigem Floße seine Rettung
suchte , ist , wie man vorläufig wissen will , auf den

Schaluppen der Fregatte auf der Insel Goree angekom¬
men , und daselbst aufs menschenfreundlichste von dem

engl Gouverneur ausgenommen worden , der nur die

Befehle ferner Regierung erwartete , um die Kolonie an

Frankreich zurükzug . ben.
Am 14 . d . standen die zu 5 v . h . konsolidirten Fonds

(jourssance vvw22 . Sept . ; die Fonds . jonis8 ->nce vom
22 . März , sind seit dem 4 . Scpt . zu 57/ , geschlossen ; )

» u 57* 8r.
O e s t r e i ch .

Der Wiener Zeitung vom 12 . d . zufolge haben des

Königs von Frankreich Maj . dem Feldzeugmeister Frhrn .
v . Duka , dem FeldmarsLalllieutcnant Grafen Radetzky ,
dem Feldmarschalllieutenant und Generaladjuten des Kai
sers , v . Kutschera , und dem Frldmarschalllieutenant
Grasen Klebeisbrrg , das Großkreuz Ihres Militär -
vrdenß vom heil . Ludwig , dem Generalmajor v Lan¬

genau (als Protestanten ) das Kommandeurkreuz des Mili¬
tärverdienstordens , idem Generalmajor und Hofkrirgsrathe
v. Rabosheoich das Lommandeurkreuz d«8 heil . Ludwig -
ordenS , dem Obersten und Generaladjutantrn Grafen
Paar , und mehrern andern Stabs - und Lberoffizieren ,
das Kleinkreuz des leztgedachteu Ordens verliehen , und

Se . Maj . der Kaiser haben die Tragung dieser Ordens -
dekorationr ^ 'äuch brreirS zu gestatten geruhet . '

. - ftchft
Nach Briefen aus Wien vom n . d . in der neustech

allgemeinen Zitung wird die Vermählung Sr . Maj . des
Kaisers den 18 . Nov . in der Augustiner Hofkirche vollzo¬
gen werden . Fürst Elary soll zum Oberhofmeister der
künftigen Kaiserin ernannt ftyn

Die Vermahlung Ihrer kais. Hob . des Erzherzogin
Leopeldine mit dem Kronvrinzen Jnfanten von Por¬
tugal und Brasilien , heißt es in der nämlichen Zsft-
tung , soll erst im künftigen Monat April vollzogen wer¬
den , da die Zurükkunft dieses Prinzen nach Europa
nicht früher erfolgen dürste . Wie man versichert / ge¬
denkt die jetzige Königin von Brasilien in diesem Fall
ihren Sohn nach Lissabon zu begleiten , um ebenfalls dort
ihren Wohnsiz zu nehmen .

Hr . Pinkrrtvn , einer der Direktoren der Londner
Muttergesellschaft für Bibelvcrtheilungen , war vorigen
Monat zu Wien angekommen , das er aber am 2 . d . wieder
verlassen hat , mit . wireshcißt , geringer Aussicht , seine
Absicht , die Gründung einer östreich. Bibelgesellschaft ,
zu erreichen.

Am n . d . wurde der Wiener Kurs auf Augsburg
zu Z21 Uso , und zu 318 zwei Monate nokirt ; die Kon¬

ventionsmünze stand zu 323 , und die neuen Staarsobli -

gationen zu 13I-.
P r e u s s e n.

Am 3 . d . traf der königl Staats - und Fwanzmkm -
ster , Gras » Dülow , auf einer Geschäftsreise , von Dan¬
zig über Pillau zu Königsberg ein , von wo er in ewi¬

gen Tagen seine Reise nach Memel fvrssetzen . und über
Gumbinen wieder nach Königsberg zurükkshren wollte .

Der kommandirende General von Westvbalen , Gen .
Licut . v . Thielemann , Oberst v . Kalbet und B a,or v .
Schreckenstein , sind zwischen dem Hund ü . d . durch Min¬
den nach Arensberg gereiset .

Rußland .
Ein Schreiben aus Petersburg vom 28 Aus . ln Ham¬

burger Zeit , sagt : Se . Maj . der Kaiser sind am 23 . d.
um 3 Uhr Morgens , auf der Reift nach Moskau durch
Novgorod passirt , undSe . kaftrl . Hoheit der Großfürst
Konstantin am 26 . um 7 Uhr Morgens durch . Luc -a nach
Warschau . Die Staatssekretärs , Grasen Capo d' Jstria
und Martschenko , sind iw Gefolge Sr . kaiftrl . Maj .
und , ausser den Ten. Adjutanten , auch der General der
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Artillerie , Graf Araktschejsw . >— Der Minister der

MoiksarMarung und wirkte geheim « R <G , GrFMüfu -
. ÄowSkyZHat auf feine BHre seine Cnttaffung erhalten ,'

und dem Dbrradministralor der kirchlichen Angelegenhei¬
ten der fremden Gianbensvrrmandten , geh . Ruthe , Für -,
ßen Alexander Golizin , ist die Verwaltung des genann -' teN Mimsteriums übertragen . Auch ist der geh . Rath
Wedemeyer auf seine Bitte von der Verwaltung des Kol -" '
leAlurüs ^ er au4wärtkgen Angelegenheiten entlassen , und
der Staatssekretär , geh. Rath Graf Nesselrode , damit
beauftragt .

^ LodtS - Anzetgr .
, Dem allmächtigen Gebieter über Leben und Tod der Men -'

Men gefiel es , gestern Abends , zwischen io und rr Uhr , unck-- -pnsrre
'

Herzlichgel' ! bte Tochter , Schwägerin und Schwester ,Sophie Otto , nach übetstandener langwieriger schmerzhafterKrankheit , dem irdischen Leben durch den Tod zu entziehen ,-und in ein höheres seliges Lebe » abzmufen , durch welchen Ver¬tust wir in ein kummervolles Leiden versezt wurden . Im Ver¬trauen auf die herzliche Theiluahme an diesem für uns ausserstschitrexz' echen Verlust , macken wir dieses selige Absterbeu allenuntern in - und auswärtigen L, .verwandten , Gönnern undsFl-euiiden bekannt , empfehlen uns in fernere Gewogenheitund Freundschaft , und veri -irten uns , zur Vermeidung neueSchmerzen verursachender Erinnerung , alle Beiicidebezcugungen ,Mannheim , den iü . Sept . lg ' o.
Otto , Großherzogliter geh. Referendär .Achenbach , Kreisassessor dahier , der

Schwager . -
Charlotte Achenbach , geb . Otto , die

Schwester .

Konzert - Anzeige .
Mit gnädigster Erlaubniß wird Unterzeichneter die Ebre Ha¬chen , nächsten Samstag , den 21 . dieses , ein großes Vvkal -und Jrflruwental -Ävnzert im Saale des Gasthcufes zun, Dur¬lacher Hof dahier zu geben . Das Nähere wild der Änsitziago -tzettel enthalten .

H Karlsruhe , den 18. Sept . 1816.
Marx ,

Königl . Würtembergischer Hof - und
Kammer - MustkuL.

Anzeige .
Vcn d?m in der St . Z . No . 24Z ausführlich airge-

^rigten , für jeden Gebildeten fast oimenkbebrttchcn Con -vrt fattvnö Lrxlkon ist der 2te Bond erschienen , und bei
Hofimchh . P . Mafllyt in Karlsruhe No . 14 a 2 fl . ,beide Bände » 4 fl . zu haben .

Karlsruhe . sBücher - , Kupferstich - u. Hand¬zeichnungen - Ve r st e ig e ru ng . ] Den a. Rov . d. I .uni - folgende Tage wird eine Sammlung von - 564 gebundenenBüßern und - roi Kupferstichen und Handzejchnungen in Karls¬ruhe ve st - igert werde » . . Das gcdrukte Verzeichniß darüber istbei NL^ dcnanntkN Herren zu erhalten , welchd auch Aufträge«nmhmen , deren genauen Besorgung man sich versichert halten- Pi

e# >.

darf : Hr . Senator Frey , Hr . Hofbuchbinder A eun er .so wie in^ der B r^ u n '
scher , Buchhandlung »n Karls ^ stzv« incker Wagst e r '

sckyiBuchiLudlung ^ « reibuM ; Hr . M «4ä e rRn Lahes s Hr . Walz itjf .Ossevbußg.-; Hr . ftBprjnAjM inRastatt ; Hr . Mitten in Mannheim ; Hr . Engelmannin Heidelberg und Hr . Holl in Wonlieim .
, Karl sruhe , f H. ä u se r B er sc - iq er u n g . I , Apf diebersten '

Hauser der Hvsfaktor Mvdel '
ichen Erben dahier ist zwarden Z . d. M . ei» Gebot geschehen ; es haben aber dje Epbe « NochNickst ziifchlßgfnsloffen , sondern verlangt , daß ei» nvHnMgerBersteigerungsvetsuch gemacht werden soll , wozu denn auchDonnerstag , dop 2S . Sept . d. K . , Rachmittags -ar Uhr , anbe -raulnr , un> den Liebhabrrn davon Nachricht gegeben wird .Karlsruhe , den io . Sept . I8i6 .

Großherzogl . Bad . Stadtamtsreviforat .Ob er Müller .Karlsruhe . fPferd - Bersteigerung . ) NächstenFceitast , den 10. d . , Vormittl -gs io Ubr , wird beiden Ka¬valleriestallungen am Durlacher . Thor ein au ->rangirtes Gckibe -du - Corps - Pferd gegen baare Bezahluiig , öffentlich persteig^rtwerden ; wozu die Kaufliebhaber eingelad 'en werden .
'

Hammes , Oberlieut .Pforzheim . fSck u ld e n - L i q u i 6,< ti 0 n .] lieber B-täsehr verschuldete Vermögen der Christoph K l u m p p ischenEhe -leute zu Durrn hat man unterm 3 . d . M .- den Gnukprozeß er¬kannt , und Tremin zur Schülder .llquidativn aus Montag , den21 . Okt . d . I . , Vor - und NachwitiagS , andecaumt . Dkmzufolge werden hiermit alle , welche aus irgend einem Grundeeine Ansprache an das Vermögen der erwädnten ChristophK lumpp ischen Ebeleure zu machen haben , aufgefordert , sichan obeufestgefeztem Termin zu Dürrn auf dem Rathhause ein -zusinden , ihre Forderungen , durck Vorlegung der allensollsigenBewcisurkund . n , vor der Gantkommitston gehörig zu liquidi -ren , und das Weit . ce abzuwarten , bei Strafe des Ausschlussesvon der vorhandenen Masse .
Pforzheim , den 13 . Sept . >8 -6.

Großherzo ftiches 2kes Landamt .
A ü t e t>r i e t h.

Mannheim . s.A u ff e rd er u n g . ĵ Bei meinem Schei¬den au» hiesiger Gegend io - dere ich einen jeden , welcher ver¬meinet , eine Forderung an mich macken zu kö'nsien , auf , sichbei m :r in meiner Wohnung , Lit . Q 2 No . 5, , zwischen heute14 Tagen zu melden , um Aahiung zu empfangen ; späterhiiiwird überall nichts vergütet , denn ich gehe wieder zur west-phälischen Armee ad.
Mannheim , den 10. Sept , 1816.

Wilhelm Hosemann .
Königl . Preuß . Haurtmonn .Karlsruhe . fBillard z » verkaufen . ) Ein sehrgutes Billard , mit allem was dazu gehört , ist billigen Preiseszu verkaufen . Im Staatszeit . Komptoir das Nähere .

Karlsruhe . £ © ti o.f c ! w i cfj fe . ] Bef Ä ! üller , inder Amalienflraße No . 7 im -Hinterhaus , ist , mit Hoher Erlaub¬niß der Polizei , Stiefelwichse zur Eihatlung des Leders , und indrei Minute » ein Paar io glänzend zu yiacheZ . , als wären st«lackirr , die große Bouteilke ;u 38 kr .
'
, ohne Bcutelle ^ 2 kr. ,die kleine B - iite,lle zu 22 kr . , ohneBoureill « iü kr. , zu - haben ,so wie auch Pariser dicke Wichse in Büchsen , hie ^große Kisttzfezu 48 kr . , die klekne '

zu ck6 kr . Ec versichert nochmals Bfejfnfigen , welche einen Gebrauch von diesen beiden Wichten m . chen '
wollen , daß sie vieles zur längern Dauer des Leders beitrag - n»

Karlsruhe . fKostgänqer - Gesuch . j In einer Fa¬milie , weiche schon mehrere Jahre junge Leute in Kost undLogis hak , könnten aus nächsten Okkober 2 weiter «, junge Leuteangenommen werden ; diejenigen Eltern , w'
ttche von diesem An¬erbieten Gebrauch machen wollen , belieben sich an das EraatS -ZeitungS - Kompkoir zu wenden . ,
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